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47. Verordnung: Aufteilung der Mittel aus Tourismusabgabe und Aufenthaltsabgabe 

47. Verordnung der Kärntner Landesregierung vom 28. Juli 2026, Zl. 07-TKTG-
69515/2026-36, mit der Richtlinien über die Aufteilung der dem Land zukommenden 
Mittel aus Tourismusabgabe und Aufenthaltsabgabe erlassen werden  

Aufgrund des § 5 des Kärntner Tourismusgesetzes 2011 – K-TG, LGBl. Nr. 18/2012, in der Fassung 
des Art. II Abs. 2 des Gesetzes, mit dem das Kärntner Tourismusgesetz 2011 geändert wird, LGBl. 
Nr. 39/2026, wird verordnet:  

§ 1 
Aufteilung der Erträge aus der Tourismusabgabe und der Aufenthaltsabgabe: 

genereller Aufteilungsschlüssel  

(1) Soweit § 2 nichts anderes bestimmt, sind die Erträge aus der Tourismusabgabe gemäß dem 
Kärntner Tourismusabgabegesetz – K-TAG, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 95/2024 unter Bedacht-
nahme auf die Verteilung der Lasten bei der Erfüllung der Aufgaben des Tourismus so aufzuteilen, dass  

 a) dem Land 35 v.H. des Ertrages an der Tourismusabgabe und weitere 5 v.H. des Ertrages, die als 
Verwaltungskostenersatz für die Einhebung der Tourismusabgabe zu verwenden sind,  

 b) den regionalen Tourismusorganisationen ein Betrag, der 30 v.H. des Ertrages an der Tourismus-
abgabe entspricht, und 

 c) den Tourismusverbänden oder Gemeinden ein Betrag, der 30 v.H. des Ertrages an der 
Tourismusabgabe entspricht, 

zukommt. Die Anteile nach lit. b und c sind nach folgenden Schlüsseln aufzuteilen:  

 – 50 v. H. nach dem Aufkommen an der Tourismusabgabe in der Gemeinde (dem Tourismus-
verband) bzw. der Tourismusregion  

 – 50 v. H. nach der Anzahl der Nächtigungen im Gemeindegebiet (Gebiet des Tourismus-
verbandes) bzw. der Tourismusregion, die sich aus der dem Land im vergangenen Jahr 
übermittelten Nächtigungstaxe nach dem Kärntner Orts- und Nächtigungstaxengesetz ergibt.  

(2) Der Kärnten Werbung Marketing & Innovationsmanagement GmbH, der die zentralen 
touristischen Aufgaben gemäß § 2 Abs. 1 K-TG übertragen wurden, wird durch das Land ein Betrag zur 
Verfügung gestellt wird, der  

        a) 35 v. H. des Ertrages an der Tourismusabgabe und 

        b) 20 v. H. des Ertrages der Aufenthaltsabgabe gemäß dem Kärntner Aufenthaltsabgabegesetz –  
 K- AAG, LGBl. Nr. 40/2026 

entspricht. 

§ 2 
Abrechnung und Auszahlung der Tourismusabgabe  

Die Salden aus der Abrechnung der Tourismusabgabe (Kärntner Tourismusabgabegesetz – K-TAG) 
die sich für die regionalen Tourismusorganisationen aufgrund des § 5 Abs. 5 K-TG per 31. Dezember 
2025 ergeben, sind im Zeitraum von 1. November 2026 bis 31. Dezember 2026 bekanntzugeben und 
abzurechnen. Ergibt der Gesamtsaldo eine Nachzahlung des Landes, so ist der Differenzbetrag der 
Abrechnung an die betroffene regionale Tourismusorganisation tunlichst bis 31. Dezember 2026 
auszuzahlen. Ergibt der Gesamtsaldo hingegen eine Rückzahlung an das Land, hat die betroffene 
regionale Tourismusorganisation den Differenzbetrag der Abrechnung tunlichst bis 31. Dezember 2026 
an das Land zurückzuzahlen.  
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§ 3 
Aufteilung der beim Land verbleibenden Mittel  

(1) Mit Ausnahme der gemäß § 1 Abs. 1 als Verwaltungskostenersatz zu verwendenden Mittel sind 
die beim Land verbleibenden Mittel für die überregionalen Aufgaben des Tourismus sowie für die 
Aufgaben der regionalen Tourismusorganisationen und der Tourismusverbände oder Gemeinden zu 
verwenden und beispielsweise für folgende Zwecke einzusetzen:  

 1. die Planung und Umsetzung von Entwicklungskonzepten und Entwicklungsprozessen im Bereich 
des Tourismus, 

 2. die Unterstützung der Tourismusorganisationen bei der Umsetzung von Leitprodukten, 

 3. die Unterstützung der Tourismusorganisationen bei der Planung und Umsetzung regionaler, 
Gemeindegrenzen überschreitender Tourismusinfrastrukturprogramme. 

(2) Die Differenz zwischen dem Ertrag der Aufenthaltsabgabe einschließlich des Infrastruktur- und 
Mobilitätsbeitrags nach dem Kärntner Aufenthaltsabgabegesetz – K-AAG und den in Artikel II Abs. 2 § 5 
Abs. 7 und 8 K-TG angeführten Beträgen ist von den Gemeinden dem Land zu überweisen.  

(3) Zum 31. Dezember 2026 sind die dem Land zukommenden Erträge, die sich im Zeitraum ab 
1. November 2026 bis zum 31. Dezember 2026 durch die Einhebung der Aufenthaltsabgabe gemäß § 2 
Abs. 1 K-AAG abzüglich des Betrages, der gemäß § 1 Abs. 2 lit. b an die Kärnten Werbung Marketing & 
Innovationsmanagement GmbH zur Verfügung gestellt wird, dem Infrastrukturfonds gemäß § 6 K-TG in 
der Fassung LGBl.39/2026 zuzuführen.  

(4) Zum 31. Dezember 2026 sind die Einnahmen, die sich im Zeitraum ab 1. November 2026 bis 
zum 31. Dezember 2026 aus dem Infrastruktur- und Mobilitätsbeitrag gemäß § 1 Abs. 1 iVm § 4 Abs. 1 
K-AAG ergeben, zur Gänze dem Mobilitätsfonds gemäß § 7 K-TG in der Fassung LGBl. 39/2026 
zuzuführen.  

§ 4 
Inkrafttreten und Außerkrafttreten  

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. November 2026 in Kraft. Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt 
die Verordnung der Landesregierung, mit der Richtlinien über die Aufteilung der dem Land 
zukommenden Mittel aus Tourismusabgabe und Nächtigungstaxe erlassen werden, LGBl. Nr. 85/2021, 
außer Kraft.  

(2) Diese Verordnung tritt, soweit in ihren Bestimmungen nicht anderes vorgesehen, mit 1. Jänner 
2027 außer Kraft.  
 

Für die Kärntner Landesregierung: 
Der Landeshauptmann: 

Ing. F e l l n e r 
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